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ZieleDefinition

SEPA ermöglicht grenzenloses 

Bezahlen in ganz Europa durch die 

Nutzung einheitlicher 

Zahlungsverkehrsinstrumente und 

Standards.

Bargeldlose Zahlungen sollen damit 

in 34 Staaten Europas so einfach, 

sicher und effizient getätigt werden 

wie bereits die heutigen Inlands-

zahlungen.

SEPA ist der einheitliche Euro-

Zahlungsverkehrsraum, in dem 

inländische und grenzüber-

schreitende Zahlungen in Euro nach 

gleichen Regeln behandelt werden. 

SEPA – Single Euro Payments Area:
Einheitlicher Zahlungsverkehrsraum in Europa

Basis-Informationen
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Die 28 Länder der Europäischen Union, Island, Liechtenstein, Norwegen, 
Monaco, San Marino und die Schweiz nehmen an der SEPA teil.

Teilnehmende Länder

Land

Belgien

Bulgarien

Dänemark

Deutschland

Estland

Finnland

Frankreich

Griechenland

Großbritannien

Irland

Island

Italien + Kroatien + San Marino

Liechtenstein

Litauen

Luxemburg

Lettland

Land

Malta

Monaco

Niederlande

Norwegen

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Schweiz

Schweden

Spanien

Slowenien

Slowakei

Tschechische Republik

Ungarn

Zypern

Basis-Informationen
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• Seit Anfang 2008 war es schon möglich, im SEPA-
Raum neben den jeweiligen nationalen Zahlverfahren 
mit der SEPA-Überweisung zu zahlen oder per SEPA-
Lastschrift Beträge einzuziehen. 

• Ab 1. Februar 2014 gibt es für nationale Zahlungen 
als auch für grenzüberschreitende Transaktionen nur 
noch das SEPA-Verfahren.

• Eventuelle Ausnahmeregelungen (nur für 
Privatpersonen) laufen spätestens zum 1. Februar 
2016 aus.

Basis-Informationen
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Die Umstellung betrifft folgende Zahlverfahren

Überweisungen

Lastschriften (Einzugsermächtigungen)

Sie betrifft nicht Zahlungen …

… mit der Kreditkarte

… mit der Bankkarte mit PIN

… mit der Bankkarte mit Unterschrift

… mit Scheck













Basis-Informationen
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IBAN

– International Bank Account Number/ Internationale 

Bankkontonummer

– Besteht in Deutschland aus dem Länderkennzeichen, der Prüfziffer, 

der Bankleitzahl sowie der Kontonummer und hat 22 Stellen

Länderkenn-
zeichen

Prüfziffer
2-stellig

Bankleitzahl
8-stelllig

Kontonummer des 
Kunden 10-stelllig
(ggf. mit Vornullen)

DE 87 5185 0079 0012 3431 21

IBAN und BIC sind auf den Kontoauszügen, im Online-Banking

und zukünftig auch auf neuen Bankkarten zu finden!

IBAN und BIC



Seite 8

BIC 

– Business Identifier Code/Internationale Bankleitzahl

– Besteht aus 8 oder 11 Stellen

– Enthält in Kurzform den Institutsnamen, das Land und einen Code

(z. B. HELADEF1FRI)

IBAN und BIC sind auf den Kontoauszügen, im Online-Banking

und zukünftig auch auf neuen Bankkarten zu finden!

F1FRI

fester Code

DEHELA

LändercodeBankcode

IBAN und BIC
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07 7635  0000         0123  4567  89 

Max Mustermann

Quality Counts Ltd.

AT 28 3502900000121301

RVSAAT2S029

Die SEPA-Überweisung 
Beleglos oder per Formular

2

1

3

2

1

3

Hinweise zum 
Ausfüllen:

Zur eindeutigen 
Identifikation des 
Zahlungsempfängers 
müssen IBAN und BIC
angegeben werden.

Die SEPA-
Überweisung kann nur 
für Euro-Zahlungen
genutzt werden.

Der Kontoin-
haber muss  ebenfalls 
seine IBAN angeben.

Auch als Zahlschein für Rechnungen erhältlich!
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• Die SEPA-Basis-Lastschrift ist mit der bekannten 
Einzugsermächtigung gleichzusetzen.

• Die SEPA-Lastschrift ist nur noch beleglos (online)
einzureichen.

• Bestehende Einzugsermächtigungen sind durch 
einfache Umdeutungen weiterhin nutzbar zu machen.

SEPA-Lastschrift: Besonderheiten
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 Gläubiger-ID

 Vereinbarung Kreditinstitut - Verein

 SEPA-Lastschriftmandat

 Mandatsreferenznummer

 Umdeutung bestehender Einzugsermächtigungen

SEPA-Lastschrift: Verschiedene Schritte
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• Anträge auf Erteilung einer Gläubiger-ID können nur elektronisch 
unter www.glaeubiger-id.bundesbank.de gestellt werden.

• Für jeden Lastschriftgläubiger wird nur eine Gläubiger-ID 
vergeben.

• Die Gläubiger-ID ist noch keine Zulassung zum Einzug von 
Lastschriften im SEPA-Lastschriftverfahren.

• Folgende weitere Daten werden benötigt:

• Name und Anschrift des Vereins

• Nummer des Vereinsregisterauszugs sowie Ort des Registergerichts 
bzw. bei natürlichen Personen Ausweisnummer sowie ausstellende 
Behörde und Ort 

• Name, Telefonnummer, E-Mail-Adresse des Ansprechpartners

1. Schritt:
Gläubiger-ID
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• Nach der Eingabe Ihrer Daten erhalten Sie eine E-Mail mit der 
Aufforderung, die Antragsdaten zur weiteren Verarbeitung 
freizuschalten. 

• Sofern die Freischaltung nicht innerhalb von 10 Kalendertagen
erfolgt, werden die Antragsdaten gelöscht und das 
Antragsverfahren beendet.

• Nach erfolgter Freischaltung wird die Gläubiger-ID mit einem 
Mitteilungsschreiben per E-Mail an die angegebene E-Mail-Adresse 
versandt.

• Das Mitteilungsschreiben ist sorgfältig zu verwahren, da es im 
Rahmen der Zulassung zum SEPA-Lastschriftverfahren dem 
kontoführenden Kreditinstitut vorzulegen ist.

Gläubiger-ID
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Gläubiger-ID
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Die Gläubiger-ID für Deutschland ist genau 18 Stellen lang und wie 
folgt aufgebaut:

Die Geschäftsbereichskennung „ZZZ“ kann individuell gestaltet werden.

Gläubiger-ID



Seite 16

Ein Schützenverein könnte seine Gläubiger-ID etwa so gestalten:

DE 02 SV 01234567890

Die schwarz angezeigten Zeichen sind von der Bundesbank 
vorgegeben, die roten können selbst gewählt werden. 

DE 02 SVM 01234567890 Schützenverein Mauer
DE 02 TVB 01234567890 TV Abteilung Bogensport 
DE 02 KK9 01234567890 KK-Schützenverein 9
DE 02 SGT 01234567890 Schützengilde Tell
DE 02 FSA 01234567890 Freischützen Ainhofen
DE 02 SVD 01234567890 SV Diana

Gläubiger-ID
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2. Schritt: 
Vereinbarung Kreditinstitut - Verein

Muster-Verein e.V., Hauptstraße 11, 61169 Friedberg

DE64ZZZ00000075738

Musterbank, Kaiserstr.155, 61169 Friedberg

0000123456

• Um am SEPA-
Lastschriftverfahren 
teilnehmen zu 
können, treffen Sie 
mit Ihrer Bank die 
„Vereinbarung über 
den Einzug von 
Forderungen durch 
SEPA Basis-
Lastschriften“.
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3. Schritt: 
SEPA-Lastschriftmandat

• Der Zahlungsempfänger (Verein) benötigt vom Zahlungs-
pflichtigen (Mitglied) ein SEPA-Lastschriftmandat.

• Das Lastschriftmandat ist eine Ermächtigung für den 
Zahlungsempfänger (Verein), fällige Beträge einzuziehen, 
und eine Weisung an die Bank des Zahlungspflichtigen 
(Mitglied) Lastschriften einzulösen.

• Ein exaktes Fälligkeitsdatum muss angegeben werden.

• Vor einem geplanten Einzug muss der Zahlungsempfänger 
(Verein) den Zahlungspflichtigen (Mitglied) informieren (z. B.  
durch einen Vertrag oder eine Rechnung).

• Die Einreichung erfolgt ausschließlich beleglos (online).
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Abbildung: SEPA-Basis-Lastschriftmandat

• Das Lastschriftmandat besteht aus 

einem einheitlichen Autorisierungstext 

und bestimmten Angaben …

• vom Zahlungsempfänger:
• Name und Adresse

• Gläubiger-Identifikationsnummer

• Mandatsreferenznummer

• Kennzeichnung für wiederkehrende/ einmalige 

Zahlungen

• vom Zahlungspflichtigen:
• Name und Anschrift des Kontoinhabers

• IBAN und ggf. BIC

• Unterschrift und Unterschriftsdatum

Mustertexte finden Sie z.B. unter www.sepadeutschland.de

SEPA-Lastschriftmandat
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4. Schritt:
Mandatsreferenznummer

• Mandatsreferenznummer und Gläubiger-ID dienen der 

eindeutigen Identifizierung eines SEPA-

Lastschriftmandats.

• Die Mandatsreferenz wird vom Lastschrifteinreicher 

(Verein) individuell für jedes SEPA-Mandat vergeben.

• Der Aufbau kann vom Lastschrifteinreicher festgelegt 

werden: aus Mitglieds- sowie Vertragsnummmer und 

weiteren Zusätzen

Beispiel einer 
Mandatsreferenz

XYZ/12345-67-89

– Die Länge beträgt maximal 35 
alphanumerische Zeichen

– Als (Sonder-)Zeichen können verwendet 
werden: 0 – 9 A – Z a – z ´ : ? , - ( + . ) / 

Andere Zeichen sind nicht zulässig, 
z.B. ä, ö, ü oder Leerzeichen
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5. Schritt: 
Umdeutung bestehender Einzugsermächtigungen

Voraussetzungen für die Umdeutung bestehender 

Einzugsermächtigungen in ein SEPA-Lastschrift-Mandat:

• Eine schriftliche Einzugsermächtigung liegt vor.

• Gläubiger-ID der Deutschen Bundesbank liegt vor.

• Nutzungsvereinbarung mit dem Kreditinstitut ist abgeschlossen.

• Individuelle Mandatsreferenzen für jeden Lastschrift-Mandanten 

sind vergeben.
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Vorankündigung zur Umdeutung
Möglichkeit 1

• Zahlungspflichtiger (Mitglied) ist über Ihre Kontaktdaten, Ihre 

Gläubiger-ID und die Mandatsreferenz zu informieren.

Beispiel 1
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Vorankündigung zur Umdeutung
Möglichkeit 2

Beispiel 2
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Zusammenfassung

• Beantragen Sie Ihre Gläubiger-ID bei der Deutschen 

Bundesbank unter www.glaeubiger-id.bundesbank.de.

• Schließen Sie eine Nutzungsvereinbarung mit Ihrer Bank 

ab.

• Überprüfen Sie, ob Ihre Zahlungssoftware und 

Finanzbuchhaltung SEPA-fähig ist. Wenn nicht, spielen 

Sie entsprechende Updates ein.

• Erstellen Sie für jedes Lastschrift-Mandat eine 

individuelle Mandatsreferenz.

• Informieren Sie Ihre Mitglieder mindestens 14 Tage vor 

der ersten Buchung über die Lastschrift bzw. die 

Umdeutung der Einzugsermächtigung.
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Zusammenfassung

• Passen Sie Ihre internen Prozesse an die SEPA-

Einreichungsfristen an:

• Erst-Lastschrift 7 Tage vor Fälligkeit

• Folge-Lastschriften 4 Tage vor Fälligkeit

• Es können keine beleghaften Lastschriften mehr 

eingereicht werden.

• Verwenden Sie nach der Umstellung ausschließlich das 

SEPA Lastschriftmandat. Passen Sie Ihre Vordrucke an.

• Verwahren Sie das Mandat dauerhaft.

• Das Mitglied kann innerhalb von 8 Wochen nach 

Belastung die Zahlung ohne Angaben von Gründen 

zurückgeben. Ohne vorliegendes Mandat verlängert sich 

die Frist auf 13 Monate.


